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iiner Tageblatt' zuerstNachrichtenüberdieMarping^rVorgänge
überhauptgesundenhabe,dagichmich.nachdemerstum nähereAuf¬
klärungau Herrn PastorNeureutergewendethabe. Dabei darf ich
abernichtverschweigen,das;das .BerlinerTageblatt'späterverschiedene
Artikelveröffentlichthat, in dereneinemichauffälligerWeisegenaudie¬
selbeDeutungderMarp. Erscheinunggefundenhabe,wie sie sich indenAngabenderMargarethaKunzzu erkennengibt, nachdemdieses
Kind mit demPolizei-Kommissarv. M eer schei dt -Hnl l essem in
Be rühr ring gekommen war. Aus den VerhandlungenHierselbst'hat sichaberergeben,dag Herr v. Hüllessemzu dielenArtikeln des
.BerlinerTageblattes'in sehrnaherBeziehunggestandenhat.

Präs.: „Das interessirtuns hier nicht."
Zeuge: „Ich muß daraufaufmerksammachen,Herr Präsident,

daßichals Zeugeverpflichtet bin, Alleszu sagen,was mir über
die zu verhandelndeAngelegenheitbekanntist. Ein Zeugeist zudem
teinebloßeMaschine;er hat einenWillen, er hat seineeigeneUeber¬
zeugung,undmeineinnereUeberzeugungdrängtmich,Männerin Schlitz
zu nehiuen,die ichhochverehre,die rchaber gleichgemeinenVerbre¬
chernarrfderAnklagebanksitzensehe."

Verih. Bachem: „DerZeugehat soebeneineAussagevon höchster
Tragweitegemacht,er hat konstatirt,daßin demArtikeldes.Berliner
Tageblattes',dessenVerfassernotorischmit demPolizei-Kommissarv.
Hüllessemin Beziehunggestandenhat, Angabenenthaltenseien,welche
denDeutungenentsprechen,diedieMarg. Kun; nach ihrer Zusam¬
menkunft mit dem Polizei-Kom. v. Hüllessem gegebenhat."

Präs.: „Der Artikeldes.BerlinerT.-Bl.' wird beachtetwerden.
Ich fragenochdenZeugen,ob er geglaubthat, im SinnedesPastors
Schneiderzuhandeln,als er dessenNamenunter den von ihm her¬
rührendenArtikelsetzte."

Zeuge: „Ich erinnere.mich,daßichdamalsallerdingsnicht ge¬
nau im SinnedesHerrnEinsendersgehandelthabe. Ich weiß, daß
ichmichdamiteinergewissenRücksichtslosigkeitschuldiggemachthabe,
einerRücksichtslosigkeit,der sichindessenuntergew'ffenUmständenkein
Redakteurentschlagenkann."

Berth.Simons: „Ich bitte,denZeuo-mzrrfragen,wie er über
denDr. Thömes urtheilt."

Präs, gestattetdieserst nacheiner längerenAuseinandersetzung
mit demVertheidiger. 7


